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drücktheit bewußt werden, sich OrganısLE-
ren und Schritte auf dıe Freiheit hın tun DıieCONCILIUM aktuell Kırchen schließen sıch au$ Gründen, dıe ıhrem

Leonardo Boff eiıgenen Glauben innewohnen, diesem Kambpf der
Unterdrückten FEs sınd aAber nıcht dıe Kırchen,
welche daran gehen, die Armen befreien; dieLehramt und Befreiungs- organısıerten Armen befreien sıch selbst; aAber LE

theologenundem Gericht finden ıIn wichtigen Teiılen der Kırche zwertvolle
Verbündete.der Armen Wıe haben dıe für dıe Lirchliche Lehre ”Zzustan-
digen Instanzen In Rom auf dıiese theologische
Stromung reagıerts Und nelche Aufnahme ha-
ben dıe beiden Instruktionen der Kongregatıon
für dıe Glaubenslehre, dıe Instruktion «Liberta-
t15 UNt1US>» VDONn 984 und dıe Instruktion «Lı-

Bevor PS$ e1ine Befreiungstheologie gab, gab e$ hertatıs Conscientia>» VON 1986 gefunden?® Bevor
schon e1InNe Pastoral der Befreiung: prophetische Z01V dıese Frage beantworten, mMuSseEN Z01V aber
Bischöfe, gesellschaftlichen Veränderungspro- eine andere rage stellen: Welche Aufnahme hat
zessen beteiligte Christen, britische Analysen der Rom der Theologıe der Befreiung hereitet®
Unterentwicklung als der Kehrseite der Entwick- Rom nımmt diese V“O  S der Peripherie gekom-
[ung, Identifizierung der Verarmung bewirken- MENE Reflexion auf ınnerhalb des begrenzten
den Mechanismen, Entdeckung des Umgestal- Bedingungsrahmens dessen, der den Platz des

Zentrums einnımmt. Es uübernımmt nıcht den@SS und Evangelisationspotentials der Armen,
Basısgemeinden. z€ Befreiungstheologie treıbt Platz des Armen. Dieser azırd ımmMeY noch mMA1t
ıhre Reflexionsarbeit Vn dieser gleichzeitig SE- den ugen des Reichen gesehen. Deswegen ıst
sellschaftlichen 01€ bırchlichen Wıirklichkeit her dıese Pastoralstrategıe «assıstentialistisch»: Dıie
Ihr Hauptverdienst liegt ıIn der Tatsache, dafß S$LE Kirche handelt tür dıe Armen, aAber nNıEe mıiıt den
den Armen ıhrer Sache, ıhren Kämbpfen un Armen UunN Au der Sıcht der Armen. Im Ver-
ıhrem Leben ıhren Platz als dıie zentrale Her- ständnıs der Instruktionen geschıeht dıe echte
ausforderung für christliches Denken un christ- Befreiung durch dıe Vermittlung der Kırche.
liche Praxıs zugewiesen hat Der Arme stellt nıcht Damat aAber bommt der theologale Wert der
NUNY eın Fhema neben anderen dar ım Aufgaben- Kämpfe der Unterdrückten außerhalb des chrıst-

Lichen Bereiches nıcht ıIn den Blickkatalog der Theologen, sondern einen VOorrangZı-
sCcH «theologischen Ort»‚ VDONn dem her MAN hesse- Es g1ıbt P1INeE Tendenz, dıe Befreiung dadurch

Verständniszugänge findet Z christlichen spiritualisieren, daß S$LE hauptsächlich als Be-
Botschaft als einer Nachricht, (rJott als freiung “O  S& der Sunde gesehen Wwird, ohne AU-
dem, der zugunsten der Unterdrückten In dıe eCY anzugeben, welche Sünde e$ sıch andelt,
Geschichte eingreift, Christus als dem UNLVEY- das heifßt dıe soz1ale Süunde des Hungers, der
salen Erlöser un Befreier, der aber beı den Ausbeutung und des vorzeıtıgen Todes
Armen den Anfang macht, ZUNY Sendung der Immer noch gibt e eın veraltetes Mißtrauen
Kırche als Trägerın und Realisatorin einer ZAaNZ- gegenüber allem, Wa m1t dem Marxısmus und
heitlichen Befreiung und m”zelen anderen Pery- nı einem seiner selbst bewufsten und auf Beteilı-
spektiven. ZUNg der Verantwortung drängenden olk

Iun hat Der Marxısmus edroht demnach dıeDas Engagement der Kırchen für die Armen
ıhre Armult und dıe Theologie, welche Fxıstenz der Kırche, das christliche Volk, das sıch

dieses Handeln rechtfertigt und erhellt (also dıe der Machtstrukturen ın der Kırche bewufst ISt. In
Befreiungstheologie), haben dem christlichen all dem gıbt e$ viel kirchliche Lehre, aber NUYT

Glauben weltweıt eueCc Glaubwürdigkeit DEer- Wwenıg Prophetie un Pastoral. Rom macht se1ine
schafft, dıe noch merstärkt zuurde durch ”ele Befreiungstheologıe, ohne erkennen lassen,
Christen, dıe ıhr Leben fr dıe Verteidigung der da/s dıese VDON den Episkopaten beeinflufst WAare,
Unterdrückten hingegeben haben ES ıst e1InNE dıe eine Volkspastoral ıhr eıgen NENNEN, oder
unleugbare Tatsache, da/[ß In m”zelen Teilen der auch VD“ON den Theologen, dıe den Horızont der
Welt dıe Armen dabe: sind, sıch ıhrer [/nter- Befreiungsthematik PYSL geschaffen haben Es
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oıbt hier NUNY wenıg Selbstkritik und e1in Übermaß dıe Armen. Aufgewertet zwerden auch dıe Basıs-
UÜoN ınstitutioneller Arroganz. gemeinden, dıe Volksfrömmigkeıit, e1ine annehm-

Wıe verlief dıe Rezeption ın Lateinamerika® hbare Bedeutung der Ausdrücke «Kirche der Ar-
un «Kiırche des Volkes», UÜonNn Wırklichkei-Das Dokument, das hauptsächlich VDn der

Beziehung zayıschen dem Marxısmus und der Lten also, dıe den Proze/ß der Befreiung ım Inneren
Befreiungstheologie handelt, wurde miıt mehr der Kırche selbst sıchtbar machen.
Kritik als mA1t Empfänglichkeit aufgenommen, Schlie/ßlich anerkennen dıe hbeiden Instruktio-
aneıl e$ eine Karıkatur der Befreiungstheologen NEN, da/s dıe Theologıe der Befreiung e1ine Her-
bot Dem Zzayeıten Dokument War 21n besseres ausforderung darstellt, dıe Dn allen Theologen
Los beschert. Trotz der ıhm innewohnenden ANSECNOTNN ayerden mufß Sıe MUuSSEN eine Di-

mension der Befreiung ın ıhre eiıgene ArbeitGrenzen hatte e€$ eine yosıtıve Auswirkung ın der
öffentlichen Meınung und ın den christlichen hineinbringen: «< Unmöglıch bann MAan dıe Sıtua-
Kreısen: Rom unterstutzt dıe Befreiungstheolo- t10N dramatıscher Naot VEYSESSEN ,, dıe den Theolo-
e Dıie Aussagen, wwelche dıe Kırchen und dıie CN dıese Herausforderung stellt» (« Libertatis
Theologen machen, stımmen aAber nıcht ımmer UNnt1uUS» IV, 1) Und ın dem Brief, den a  S
mMi1t denen der beiden Instruktionen überein. Fur Johannes Paul Aprıl 1986 dıe Bischö-
den einfachen Christen, der ın seiner Gemeinde fe Brasılıens schrieb, am”ırd anerkannt, da dıe
kämbpft, haben dıe theologischen unäKancen NuYr Theologie der Befreiung «nıcht NUNY >
wenıg Gewicht. Das Entscheidende für ıh ıst, sondern nutzlich und notwendig» SeL. Mıt diesen
da/ß sıch bestärkt fühlt und da/s T: sıeht, da/s QANZ bleinen Hilfestellungen mMuUuSSEN dıe Befrei-
ıhm der Rückhen freigehalten z ird. ungstheologen aweıter ıhrer nıcht leichten Auf-

Im Grunde erkennen dıe beiden gabe arbeiten können, und ZUWAaT ın der Gewiß-
Instruktionen dıe Berechtigung einer Theologie heit, da $L€ ebenso WO1LE das birchliche Lehramt
der Befreiung ım Rahmen einer Konsequenz- dem Gericht der Armen stehen: Sıe wwerden
theologie Die Befreiung ıst e1ine Frucht der UNS Sagen, ob T01Y a”ırklich Hılfe ZUuY Befreiung
Erlösung der soteriologischen Befreiung), dıe ıIn eısten und ıIn zwvelchem Maße IDLV miıt ıhnen schon
dıe gesellschaftliche Wırklichkeit eingreift heute «vorgreifend» den Gaben des
(ethisch-soziale Befreiung). Reiches (Jottes Anteıl haben

Anerkannt ayırd auch der evangelısche un
bırchliche Charakter der vorrangzıgzen Optıon für Aus dem Portugiesischen übers. DON Dr. Ansgar Ahlbrecht
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